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Die stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner von Höri sind freundlich ein-
geladen am 

 

Mittwoch, 9. Dezember 2015, 20.00 Uhr 

 

im Singsaal Schulhaus Weiher, folgende Geschäfte zu behandeln: 

 

I. Politische Gemeinde 

1. Voranschlag 2016; Genehmigung 

2. Dienstleistungsvertrag mit Stadtpolizei Bülach, Sicherstellung der 
gemeindepolizeilichen Aufgaben; Genehmigung 

3. Verkauf Mehrzweckgebäude; Vorberatung 

4. Allfällige Anfragen gemäss § 51 des Gemeindegesetzes 

5. Kurze Information aus den Ressorts 

 

II. Primarschulgemeinde 

1. Voranschlag 2016; Genehmigung 

2. Sanierung und Erweiterung Kindergarten Brunnehüsli, 

 Projektierungskredit; Genehmigung 

3. Allfällige Anfragen gemäss § 51 des Gemeindegesetzes 

4. Kurze Information aus den Ressorts 

 

Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes sind dem Gemeindepräsidenten (für die 
Primarschule dem Schulpräsidenten) mindestens zehn Arbeitstage vor der Gemein-
deversammlung schriftlich einzureichen. In der Versammlung selbst findet eine Bera-
tung und Beschlussfassung über die Antwort der Vorsteherschaft nicht statt. 

Die Akten der zu behandelnden Geschäfte können ab dem 20. November 2015 bei 
der Gemeindekanzlei, Gemeindehaus, 1. Stock, während den Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 

 

Höri, 16. November 2015  Gemeinderat 

 Primarschulpflege 

 

 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung offeriert die Primarschulpflege 
den Versammlungsteilnehmern einen stimmungsvollen Umtrunk. 
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I. Politische Gemeinde 

 

1. Voranschlag 2016 

 

A n t r a g 

 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Voranschlag 2016 wie folgt 
zu genehmigen: 

 

1. Laufende Rechnung 

a) Fr. 11‘346‘832.00 Aufwand, Fr. 8‘943‘015.00 Ertrag (ohne Steuern) und 
demzufolge Fr. 2‘403‘817.00 zu deckender Aufwandüberschuss (ohne 
Steuern); 

b) Erhebung von 45 Steuerprozenten (basierend auf Fr. 4‘500‘000.00 
100 %-igem einfachem Staatssteuerertrag), was einen Ertrag von 
Fr. 2‘025‘000.00 ergibt; 

c) Entnahme des Aufwandüberschusses von Fr. 378‘817.00 aus dem Ei-
genkapital. 

 
2. Investitionsrechnung 

a) Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von Fr 1‘460‘000.00 resul-
tierend aus Ausgaben von Fr. 1‘980‘000.00 und Einnahmen von 
Fr. 520‘000.00. 

 

W e i s u n g 

 

Im Voranschlag 2016 fällt zum einen der um Fr. 200‘000.00 höhere Finanzausgleich 
stark ins Gewicht. Zudem wurden die gesamten Steuereinnahmen gegenüber dem Vor-
jahr aufgrund neuer Firmenansiedlung und angekündigtem Bevölkerungswachstum um 
rund Fr. 200‘000.00 höher budgetiert. Aufgrund einer Gesetzesänderung im Bereich Zu-
satzleistungen und Prämienverbilligungen per 1. Januar 2014 fallen die Aufwendungen 
tiefer aus. Demzufolge mussten die Staatsbeiträge um rund Fr. 440‘000.00 tiefer budge-
tiert werden. 

Auf der Ausgabenseite wurden in allen Bereichen Einsparungen vorgenommen. Gestri-
chen wurden die Sanierung der Waldhütte Höriberg, das Redesign der Homepage und 
diverser baulicher Unterhalt. Nach wie vor fallen die Schuldzinsen sowie die Ausgaben im 
Sozialwesen und im Bereich der Gesundheit stark ins Gewicht: Aufgrund der anhaltend 
hohen Fallzahlen und der Zunahme der komplexen Fälle, müssen die Stellenprozente der 
Leiterin des Sozialamtes von 80 auf 100 % erhöht werden. Anhaltend hoch sind auch die 
Kosten für die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde KESB, die Beiträge an die Lang-
zeitpflege sowie die Spitex, die Zusatzleistungen zur AHV/IV, das Kinder- und Jugend-
zentrum Bülach, die gesetzliche wirtschaftliche Hilfe sowie die Kleinkinderbetreuungsbei-
träge. 
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Der Gesamtaufwand in der Laufenden Rechnung konnte gegenüber dem Vorjahr den-
noch um rund Fr. 400‘000.00 (Aufwandüberschuss 2015 Fr. 750‘000.00) reduziert wer-
den. 

Eine detaillierte Erläuterung des Voranschlags 2016 erfolgt anlässlich der Gemeindever-
sammlung durch den Finanzvorstand. 

 

 

 

 

Behördlicher Referent: Hanspeter Plüss, Finanzvorstand 
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2. Dienstleistungsvertrag mit Stadtpolizei Bülach, Sicherstel-
lung der gemeindepolizeilichen Aufgaben 

 

A n t r a g 

 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung wie folgt zu beschliessen: 

 

1. Die Wahrnehmung der gemeindepolizeilichen Aufgaben der Politi-
schen Gemeinde Höri ab 1. Januar 2016 der Stadtpolizei Bülach zu 
übertragen und dazu den vorliegenden Dienstleistungsvertrag zwi-
schen der Stadt Bülach und der Gemeinde Höri zu genehmigen. 

2. Den Gemeinderat mit dem Vollzug dieses Beschlusses sowie der 
Unterzeichnung des Dienstleistungsvertrags zu beauftragen; im 
Übrigen erhält er die Kompetenz, am vorgenannten Dienstleis-
tungsvertrag bei Bedarf geringfügige Anpassungen vorzunehmen. 

 

W e i s u n g 

 

Ausgangslage 

Seit 8. April 2003 arbeitet die Politische Gemeinde Höri betreffend den gemeinde-
polizeilichen Belangen auf Basis eines Leistungsvertrages mit dem Sicherheits-
dienst GSD allSECURITY GmbH, Lindenhofstrasse 8, Bülach zusammen. Zu dessen 
Aufgaben zählen insbesondere die Überwachung des ruhenden Verkehrs, die Poli-
zeistundenkontrolle sowie spezielle Überwachungsaufgaben. Mit Beschluss des 
Gemeinderats Höri vom 21. Dezember 2004 wurde der Firma GSD zusätzlich die 
Kontrollen über das nächtliche Dauerparkieren übertragen. Weitergehende Kom-
petenzen stehen dem privaten Sicherheitsdienst nicht zu. 
 
Der Gemeinderat hat das Konzept der GSD überprüft und stellt fest, dass dieses 
die aktuellen Bedürfnisse im Bereich der gemeindepolizeilichen Aufgaben nicht 
mehr abzudecken vermag. Die Mitarbeiter der GSD sind in schwierigen Situationen 
nicht berechtigt zu Handeln. Es fehlt bei Einsätzen oftmals an Respekt gegenüber 
den Mitarbeitenden der GSD und es kommt immer wieder vor, dass die Polizei 
aufgeboten werden muss. Zudem vermittelt eine Sicherheitsfirma nicht dasselbe 
Vertrauen in die Bevölkerung, wie dies die Polizei bei einem Einsatz tut. 
 
Demzufolge wurde der Vertrag mit der Firma GSD allSECURITY GmbH, Bülach, auf 
den 31. Dezember 2015 gekündigt. Eine Nachfolgelösung mit der Stadtpolizei 
Bülach wird angestrebt. 
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Erwägungen 
 
Die Stadtpolizei Bülach bietet mit einem Dienstleistungsvertrag die Übernahme 
von gemeindepolizeilichen Aufgaben an. Dieser beinhaltet insbesondere Verkehrs-
kontrollen, Sicherheitspatrouillen, Ad hoc-Einsätze (Ruf-Einsätze), Administration 
und auch die Nachtparkierungskontrollen. Die umliegenden Gemeinden (Hochfel-
den, Glattfelden, Stadel, Bachenbülach, Embrach, Rorbas, Freienstein-Teufen und 
Eglisau) haben sich für die gemeindepolizeilichen Aufgaben bereits der Stadtpoli-
zei Bülach angeschlossen. Die Erfahrungsberichte dieser Gemeinden zeigen ein 
durchwegs positives Bild. 

 
Am 17. August 2015 hat die Stadtpolizei Bülach dem Sicherheitsvorstand ihre 
Dienstleistungen vorgestellt. Auf Basis einer Sicherheitsanalyse, mit der die Anzahl 
von Problemstellungen in der Gemeinde erhoben wird, wurde ein Dienstleistungs-
vertrag entworfen. Mit einem Aufwand von 250 Einsatz-Stunden pro Jahr können 
folgende Dienstleistungen angeboten werden: 

 Verkehrskontrollen 
 Sicherheitspatrouillen (inkl. Kontrolle des nächtlichen Dauerparkierens) 
 Ad hoc-Einsätze (Ruf-Einsätze) 
 Verwaltungspolizei 

 Führung, Tätigkeitsbericht, Administration 
 
Kosten 
Der Stundenansatz (Mannstunde) beträgt Fr. 112.00 
250 Stunden / Jahr = Fr. 28‘000.00 
 
Vergleich Kosten GSD allSECURITY GmbH, Bülach 
Nachtparkkontrollen und Patrouillen der letzten drei Jahre: 
Fr. 21‘000.00 / Jahr (durchschnittlich) 
 
Einnahmen durch Nachtparking und Ordnungbussen 
Einnahmen der letzten drei Jahre: 
Fr. 22‘000.00 / Jahr (durchschnittlich) 
 
Der Umfang der einzelnen Leistungen der Stadtpolizei Bülach kann je nach Bedarf 
nach unten oder oben korrigiert werden. Es werden die effektiv geleisteten Stun-
den abgerechnet, wobei eine Überschreitung der im Vertrag festgehaltenen 250 
Stunden nur nach Rücksprache mit der Gemeinde Höri geschehen darf. 
 
Mit der Stadtpolizei Bülach als Gemeindepolizei erfüllen ausgebildete Polizisten mit 
der nötigen Professionalität und Berechtigung die im Sicherheitskonzept vorgese-
henen Bereiche. Der Dienstleistungsvertrag soll auf den 1. Januar 2016 in Kraft 
treten, um eine lückenlose Abdeckung der gemeindepolizeilichen Belange sicher-
zustellen. 
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Dienstleistungsvertrag 

 
zwischen der 

Stadt Bülach 

und der 

Höri 

betreffend die Übernahme von gemeindepolizeilichen Aufgaben 
durch die Stadtpolizei Bülach in Höri 

_________________________________________________________________ 

Inhaltsverzeichnis 

1. Allgemeine Bestimmungen 1.1 Zweck 

 1.2 Gesetzliche Grundlagen 
 1.3 Weitere Grundlagen 
 
2. Leistungsauftrag 2.1 Nachtparkierungs-Kontrollen 
 
3. Organisation 3.1 Zuständigkeit 

 3.2 Dienstbetrieb 

 3.3 Dienstverrichtung 
 3.4 Zusammenarbeit 

 
4. Leistungsverrechnung 4.1 Grundsatz Verrechnung der Dienst- 
  leistungen 
 4.2 Kosten 
 4.3 Bussen und Gebühren 
 
5. Schlussbestimmungen 5.1 Vertragsauflösung 

     5.2 Vertragsänderungen 
     5.3 Meinungsverschiedenheiten 
     5.4 Unwirksamkeit einzelner Bestimmun-

       gen 
     5.5 Inkraftsetzung 

 
6. Anhang     6.1 Beschluss Nr. 20xx/xx des Gemeinde-
       rates Höri vom xx. Monat 20xx 

     6.2 Beschluss Nr. 230 des Stadtrates 
       Bülach vom 20. August 2008 

     6.3 Beschluss des Gemeinderates Bülach 
       vom 22. November 1999 zum WoV- 
       Produkt "Leistungen für andere Ge-
       meinden". 
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1. Allgemeine Bestimmungen 
 
1.1 Zweck 
Der vorliegende Vertrag regelt das Erbringen von kommunalpolizeilichen Dienst-
leistungen der Stadtpolizei Bülach für die Gemeinde Höri. Die Kantonspolizei Zü-
rich ist für die polizeilichen Angelegenheiten zuständig, die nicht in den Kompe-
tenzbereich der Kommunalpolizei fallen. 
 

1.2 Gesetzliche Grundlagen 

 § 74 des Gemeindegesetzes des Kantons Zürich 

 Polizeiorganisationsgesetz (POG) vom 29. November 2004 

 Polizeigesetz (PolG) vom 23. April 2007 

 Eidgenössische, kantonale und kommunale Gesetze, Verordnungen und Be-

 schlüsse, soweit deren Vollzug die Obliegenheiten der Stadt Bülach und der 

 Gemeinde X betreffen bzw. beeinflussen und polizeiliche Funktionen bedin-

 gen. 

 
1.3 Weitere Grundlagen 

 Beschluss Nr. 178 des Gemeinderates Höri vom 20. Oktober 2015 

 Beschluss Nr. 230 des Stadtrates Bülach vom 20. August 2008 

 Beschluss des Gemeinderates Bülach vom 22. November 1999 zum WoV 

 Produkt "Leistungen für andere Gemeinden". 

 
 
2. Leistungsauftrag 
 
Die von der Stadtpolizei Bülach zu erbringenden Leistungen in Höri 
sind: 

 

Was Zeit pro Jahr 

 Verkehrskontrollen  

 Sicherheitspatrouillen  

 Ad hoc- Einsätze (Ruf-Einsätze)  

 Verwaltungspolizei etc.  

 Führung, Tätigkeitsbericht, Administration 

etc.  

 

 Total 250 Std. 

 

Der Umfang der einzelnen Leistungen kann je nach Bedarf variieren und 
wird gemäss Ziff. 4.1 ausgeglichen.  
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2.1  Nachtparkierung 

Auf dem Gemeindegebiet von Höri führt die Stadtpolizei die Nachtparkierungs-

Kontrollen durch. Die zur Aufnahme aufgewendete Zeit ist in den erwähnten Ge-

samtstunden der allgemeinen Polizeidienstleistungen enthalten. Die zusätzliche 

administrative Verarbeitung wird separat in Rechnung gestellt. 

 
 
3. Organisation 
 
3.1 Zuständigkeit 

 Für die politisch-strategische Führung der Stadtpolizei ist der Vorstand Be-

 völkerung und Sicherheit der Stadt Bülach zuständig. 

 Die operative (fachliche und organisatorische) Führung obliegt dem Polizei-

 chef. 

 Für Höri ist der Polizei- bzw. Sicherheitsvorstand der Gemeinde Ansprech-

 partner. 

 
3.2 Dienstbetrieb 

 In der Regel von Montag bis Donnerstag Schichtbetrieb zwischen 06.00 und 

 01.00 Uhr sowie Freitag und Samstag bis 03.00 Uhr. Sonntag in der Regel 

 von 13.00 Uhr bis 01.00 Uhr. 

 Bereitschaftsdienst rund um die Uhr (Erreichbarkeit Polizeichef oder Stellver-

 treter in ausserordentlichen Lagen). 

 Spezielle Einsätze können zwischen den Vertragspartnern abgesprochen 

 werden. 

 
3.3 Dienstverrichtung 

 Die Angehörigen der Stadtpolizei Bülach üben ihren Dienst in der Regel in 

 Uniform und bewaffnet aus. Für Spezialeinsätze oder aus taktischen Gründen 

 kann vom Polizeichef auch das Tragen der Zivilkleidung angeordnet werden. 

 Es werden immer Zweierpatrouillen durchgeführt. Ausnahme sind die Kon-

 trolle des ruhen den Verkehrs und Motorradpatrouillen. 

 
3.4 Zusammenarbeit 

 Es finden bei Bedarf Besprechungen zwischen den Polizei- bzw. Sicherheits-

 vorständen der Stadt Bülach und der Gemeinde Höri sowie dem Polizeichef 

 statt. Bei Bedarf können die Verantwortlichen der Kantonspolizei Zürich bei

 gezogen werden. 

 Die Gemeinde Höri stellt der Stadtpolizei Bülach alle allgemeinen und indivi-

 duellen Daten zur Verfügung, die sie zur Leistungserbringung benötigt. 

 Die einschlägigen eidgenössischen, kantonalen und kommunalen Vorschrif-

 ten sind von den Vertragsparteien strikte zu beachten. 
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4. Leistungsverrechnung 
 
4.1 Grundsatz Verrechnung der Dienstleistungen 

 Die Verrechnung der Dienstleistungen erfolgt gemäss Leistungsauftrag. Der 

 Zeitaufwand wird monatlich, aufgrund der Zeit- und Leistungserfassung der 

 Stadtpolizei Bülach, abgerechnet. 

 Die Gemeinde Höri erhält monatlich eine Zusammenstellung über die Ereig-

 nisse. 

 Die Kostensätze werden jährlich festgelegt.  

 
4.2 Kosten 

 Der Stundenansatz (Mannstunde) für die Dienstleistungen der Stadtpolizei 

 Bülach beträgt zur Zeit Fr. 112.00. 

 Die im Vertrag aufgelisteten Leistungen sind inklusive Spesen für Pikett-

 dienst, Nacht-, Sonntags-, Feiertagszulagen, Sach- und Raumkosten. Die 

 Dienstleistungen der Stadtpolizei Bülach sind nicht mehrwertsteuerpflichtig. 

 Nach einem Jahr erfolgt eine Kostenüberprüfung. Bestehen Kostenabwei-

 chungen von über zehn Prozent, wird die Entschädigung neu ausgehandelt. 

 Bis zur rechtskräftigen Festlegung (allenfalls erforderliches Genehmigungs-

 verfahren) bleibt die vertragliche Regelung in Kraft. 

 

4.3 Bussen und Gebühren 

 Erträge aus den Dienstleistungen für Höri gehen an die Gemeindekasse Höri. 

 Sie werden in der Berechnung der jährlichen Kosten (Ziff. 4.2) nicht berück-

 sichtigt.  

 
5. Schlussbestimmungen 
 
5.1 Vertragsauflösung  
Die Kündigungsfrist beträgt 12 Monate. Eine Kündigung ist erstmals auf 
01.01.2017 möglich. 
 
5.2 Vertragsänderungen 
Liegen neue oder ergänzende Fakten vor, so kann der Vertrag im gegenseitigen 
Einverständnis jederzeit geändert werden. Vertragsänderungen bedürfen zur Er-
langung der Rechtswirksamkeit der Genehmigung durch den Gemeinderat Höri 
und den Stadtrat Bülach (vertreten durch den Ressortvorsteher Bevölkerung und 
Sicherheit). 
 
5.3 Meinungsverschiedenheiten 
Können Meinungsverschiedenheiten zwischen den Vertragsparteien auch durch 
Vermittlung einer Drittperson nicht beigelegt werden, sind sie auf dem ordentl i-
chen Instanzenweg zu regeln. 
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5.4 Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen 
Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung nicht rechtswirksam oder nicht 
durchführbar sein, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht berührt. Eine solche unwirksame oder undurchführbare Bestimmung ist 
durch eine Regelung zu ersetzen, die dem wirtschaftlich gewollten Ziel ent-
spricht und dem Inhalt der zu ersetzenden Bestimmung möglichst nahe kommt. 
 
5.5 Inkraftsetzung 
Dieser Vertrag tritt nach rechtskräftiger Annahme des Gemeinderates Höri und 
des Stadtrates Bülach (vertreten durch den Ressortvorsteher Bevölkerung und Si-
cherheit) per 01. Januar 2016 in Kraft. 
_________________________________________________________ 
 
 

 

 

Behördlicher Referent: Walter Maag, Sicherheitsvorstand 
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3. Vorberatung Verkauf Mehrzweckgebäude 

 

A n t r a g 

 

Der Gemeinderat Höri beantragt der Gemeindeversammlung zuhanden der obligato-
rischen Urnenabstimmung vom 28. Februar 2016 wie folgt zu beraten: 

 

1. Dem Verkauf des Stockwerkeigentumsanteils im Finanzvermögen der Po-
litischen Gemeinde Höri, in der Höhe von mindestens Fr. 2‘040‘000.00 
(Mindestpreis der Verkehrswertschätzung), wird zugestimmt. 

2. Die Stockwerkeigentümeranteile der Politischen Gemeinde werden zu-
sammen mit dem Stockwerkeigentümeranteil der Raiffeisenbank Züri 
Unterland, als Ganzes veräussert. Ist ein Verkauf innerhalb von 6 Mona-
ten auf dem Markt nicht möglich, können die Stockwerkeigentumsanteile 
auch einzeln verkauft werden. 

3. Der Gemeinderat wird befugt, die Veräusserung, zusammen mit der Raif-
feisenbank Züri Unterland, an einen Makler zu vergeben. Der Gemeinde-
rat wird mit dem Vollzug beauftragt und zur erforderlichen Finanzierung 
ermächtigt. 

 

W e i s u n g 

 

Ausgangslage 
 
Die Liegenschaft an der Schulhausstrasse 6/8/10 resp. Feldwiesstrasse 2/4 (Mehr-
zweckgebäude) wurde im Jahre 1979 gebaut und ist im Besitz diverser Stockwerkei-
gentümer (Politische Gemeinde Höri, Raiffeisenbank Züri Unterland und Schweizeri-
sche Post). Aktuell beherbergt diese Liegenschaft folgende Nutzer: 

 Feuerwehr 

 Mehrzwecksaal 

 Militär- und Zivilschutzunterkunft 

 Werkhof 

 Post 

 Restaurant (Casa Mia) 

 3 Wohnungen 
 
Die Raiffeisenbank Züri Unterland hat auf Dezember 2013 die Filialen Neerach und Hö-
ri im Riedpark in Neerach zusammengelegt und möchte nun ihren Stockwerkeigentü-
meranteil (90/1000) in Höri verkaufen.  
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Erwägungen 
 
Die Politische Gemeinde Höri besitzt an dieser Liegenschaft gesamthaft 848/1000 
Stockwerkeigentümeranteile, davon sind 353/1000 im Finanzvermögen (Restaurant 
Casa Mia, zwei 4.5 Zimmerwohnungen und eine 1.5 Zimmerwohnung). 
 
Weil es nicht zur Kernaufgabe einer Gemeinde gehört einen Restaurantbetrieb zu ver-
pachten resp. Wohnungen zu vermieten und aufgrund der angespannten Finanzlage 
des Gemeindehaushaltes, ist der Gemeinderat Höri der Ansicht, die Stockwerkeigen-
tumsanteile im Finanzvermögen zusammen mit dem Anteil der Raiffeisenbank Züri Un-
terland, gemeinsam auf dem Markt zu veräussern. 
 
In der Zwischenzeit wurde durch eine regionale Immobilienfirma eine Verkehrswert-
schätzung vorgenommen. Diese zeigt für die Stockwerkeigentumsanteile im Finanz-
vermögen der Politischen Gemeinde Höri einen Mindestverkaufspreis in der Höhe von 
Fr. 2‘040‘000.00. 
 
Nach Absprache mit der Raiffeisenbank sollen die erwähnten Stockwerkeigentümeran-
teile als Gesamtpaket verkauft werden. Sollte dies innerhalb von 6 Monaten auf dem 
Markt nicht möglich sein, können – nach Rücksprache mit den Stockwerkeigentümern 
– die Teilobjekte auch einzeln verkauft werden. Der Verkaufspreis richtet sich nach der 
Verkehrswertschätzung und wird dem/den Meistbietenden veräussert. Die Stockwer-
keigentumsanteile der Politischen Gemeinde Höri sind jedoch für mindestens 
Fr. 2‘040‘000.00 (Mindestpreis der Verkehrswertschätzung) zu veräussern. 
 
Vom erzielten Verkaufspreis werden 2.8% als Maklerhonorar schuldig. Hinzu kommen 
die Kosten für die Online-Inserate. 
 
Der Gesamtverkauf des Stockwerkeigentümeranteils der Politischen Gemeinde Höri, in 
der Höhe von mindestens Fr. 2‘040‘000.00, liegt gemäss Art. 12 der Gemeindeordnung 
in der Finanzkompetenz der Urne. Die der Urnenabstimmung unterstehenden Geschäf-
te werden, gemäss Art. 8 der Gemeindeordnung, an der Gemeindeversammlung vor-
beraten, so dass nur die Schlussabstimmung über die so bereinigten Vorlagen durch 
die Urne am 28. Februar 2016 erfolgen soll. 

 

 

Rechnungsprüfungskommission 

Die Rechnungsprüfungskommission hat das Geschäft geprüft und auf eine schriftliche 
Stellungnahme zuhanden der vorberatenden Gemeindeversammlung verzichtet. Sie 
steht jedoch für eine Meinungsäusserung anlässlich der Gemeindeversammlung zur 
Verfügung und wird einen Abschied zur Urnenabstimmung vom 28. Februar 2016 ver-
fassen. 

 

 

 

Behördlicher Referent: Hanspeter Plüss, Finanzvorstand 



 

27 
 

II. Primarschulgemeinde 

 

 

1. Voranschlag 2016 

 

A n t r a g 

 

Die Primarschulpflege beantragt der Gemeindeversammlung, den Voranschlag 2016 
wie folgt zu genehmigen: 

 

1. Laufende Rechnung 

a) Fr. 4‘728‘170.00 Aufwand, Fr. 2‘323‘300.00 Ertrag (ohne Steuern) und 
demzufolge Fr. 2‘404‘870.00 zu deckender Aufwandüberschuss (ohne 
Steuern); 

b) Erhebung von 50 Steuerprozenten (basierend auf Fr. 4‘500‘000.00 
100 %-igem einfachem Staatssteuerertrag), was einen Ertrag von 
Fr. 2‘250‘000.00 ergibt; 

c) Entnahme des Aufwandüberschusses von Fr. 154‘870.00 aus dem Ei-
genkapital. 

 
2. Investitionsrechnung 

a) Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von Fr 560‘000.00 resul-
tierend aus Ausgaben von Fr. 560‘000.00 und Einnahmen von Fr. 0.00. 

 

 

W e i s u n g 

 

Eine detaillierte Erläuterung des Voranschlags 2016 erfolgt anlässlich der Gemeindever-
sammlung durch den Finanzvorstand. 

 

 

 

Behördlicher Referent: Marco Marsura, Ressort Finanzen 
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2. Sanierung und Erweiterung Kindergarten Brunnehüsli 
Kreditbewilligung Projektierungskredit 

 

A n t r a g 

 

Die Primarschulpflege beantragt der Gemeindeversammlung wie folgt zu beschlies-
sen: 

 
Dem Projektierungskredit in der Höhe von Fr. 100‘000.- inkl. MwSt. wird 
im Sinne der Erwägungen zugestimmt. 

 
 
W e i s u n g 

 

Ausgangslage 

Der Doppelkindergarten Brunnehüsli wurde 1968 erbaut und ist seither weder baulich 
noch gebäudetechnisch erheblich erneuert resp. saniert worden. Die Liegenschaft ist 
in einem schlechten Allgemeinzustand. Einzig die Fenster in den Nebenräumen sowie 
die Heizungs- und Brauchwarmwasseranlagen wurden erneuert. Zudem erfolgten 
Pinselrenovationen und teils Erneuerungen an den Bodenbelägen. 

Die Anforderungen an einen zeitgerechten Kindergarten sind heute nicht mehr erfüllt. 
Zudem besteht Handlungsbedarf bei der Energieeffizienz. Aus diesem Grund plant 
die Primarschule Höri den Kindergarten Brunnehüsli im Schuljahr 2016/2017 umfas-
send zu sanieren.  

 

Erwägungen 

 

Bei der anstehenden Sanierung resp. Erweiterung sollen aus Sicht der Primarschule 
Höri folgende Zielsetzungen berücksichtigt werden: 

 Sanierung, Erneuerung resp. Erweiterung aller erforderlichen baulichen und ge-
bäudetechnischen Anlageteilen für eine zusätzliche Nutzungsdauer von 20 bis 25 
Jahren für die Gebäudetechnikanlagen resp. 30 bis 35 Jahre für die Gebäude-
hauptelemente 

 Verbesserung und Erweiterung bestehendes Raumkonzept unter Berücksichtigung 
der aktuellen „Empfehlung für Schulhausanlagen“ der Bildungsdirektion / Baudi-
rektion des Kantons Zürich vom 01. Dezember 2012 resp. der Nutzerwünsche 

 Zeitgemässe Gebäudehüllendämmung 

 Einhaltung Schallschutz mit erhöhten Anforderungen aufgrund Flughafen Zürich 
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 Verbesserung der Raumluftqualität sowie Energieeffizienz mittels Einbau von Kom-
fortlüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung (gesetzliche Auflage) 

 Einbau gesundheitlich unbedenkliche und ökologische günstige Baumaterialien und 
-Konstruktionen 

 Umsetzung Behindertengerechter Zugang zu Anlage resp. Räumen 

 Einhaltung Feuerpolizeilicher Auflagen 

 Einholung von Subventionen 

 Wirtschaftliche und nachhaltige Bauweise 

 

Vorprojekt und Kostenschätzung 

Mit Beschluss 15-66 vom 07.07.2015 beauftragte die Primarschulpflege Höri das Hö-
remer Büro Kunz Architektur mit der Ausarbeitung eines Vorprojekts. Das Vorprojekt 
zeigt alle erforderlichen Elemente, welche heute an einen zeitgemässen Kindergarten 
gestellt werden. Die Kostenschätzung zeigt vorgesehene Gesamtkosten in der Höhe 
von Fr. 1‘100‘000.00, inkl. MwSt.  

 

Finanzierung 

Um die weiteren Projektierungsschritte auslösen zu können, ist ein Projektierungs-
kredit in der Höhe von Fr. 100‘000.00, inkl. MwSt. notwendig. Dabei soll ein Baupro-
jekt mit Kostenvoranschlag durch einen Architekten und Gebäudetechnikplaner aus-
gearbeitet werden.  

Gemäss Art. 21 der Gemeindeordnung liegt die Finanzkompetenz für die Bewilligung 
des Projektierungskredits bei der Schulgemeindeversammlung. 

 

Termine / Weiteres Vorgehen 

Sofern die Schulgemeindeversammlung von Höri dem Projektierungskredit zustimmt, 
soll bis im Frühling 2016 das Bauprojekt samt Kostenvoranschlag vorliegen und an 
der Urnenabstimmung vom 05. Juni 2016 – gestützt auf Art. 8 der Gemeindeordnung 
– zur Abstimmung kommen. Vorgängig der Abstimmung wird eine Informationsver-
anstaltung durchgeführt, an welcher das Projekt der Höremer Bevölkerung gerne nä-
her vorgestellt wird. 

 

 

 

Behördliche Referentin:  Tanja Schläpfer, Ressort Infrastruktur 
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